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Die Entwicklung der Struktur der Hütte 

Die Hütten der jüngeren Bronzezeit weisen einen einzigen runden Raum mit oder ohne 

Nischen auf. Die Innendurchmesser der Räume variieren zwischen ca. 4,40 m und 6,30 m. 

Normalerweise weisen sie einen Sockel aus Steinreihen auf. Dieser Unterbau trug einen 

konischen und strahlenförmigen Dachstuhl aus Balken, die mit Zweigen und Ton abge-

deckt waren. In der Mitte des Raums befand sich eine Feuerstelle. Gegen Ende der Bron-

zezeit werden weiterhin Hütten mit einem runden Raum errichtet, die in einigen Fällen 

miteinander verbunden sind; daneben sind auch Hütten mit mehreren rechteckigen Räu-

men, Sockel aus lokalem Basalt und Wänden aus Lehmziegeln dokumentiert. Die Dächer 

bestanden aus einem Dachstuhl aus Holz, abgedeckt mit Schilfrohr und Ton. Ab dem Be-

ginn der Eisenzeit I weisen die Hütten auf den Überresten der Mauer nicht mehr nur einen 

Raum auf, wie in der jüngeren Bronzezeit, sondern sie bilden Insulae mit rundem oder 

elliptischem Verlauf, bestehend aus mehreren Räumen, die um einen zentralen Innenhof 

angeordnet sind, mit Räumen zum Kochen, zum Essen, zum Schlafen und zum Arbeiten 

(Abb. 1). 

 

 

Abb. 1 - Archäologischer Bezirk Su Nuraxi, Ansicht von oben (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Die größeren Wohnhütten weisen auch einen kleinen runden Raum mit Becken, und 

Ofen auf (Abb. 2, 3). Die Räume, die überwiegend eine geradlinigen Verlauf sowie Dächer 

aus Holz aufweisen, wurden vollständig aus tendenziell plattenförmigem kleinem und 

mittelgroßem Gestein errichtet.  

 

 

Abb. 2 - Nuraghendorf Su Nuraxi, Haus mit Innenhof 20 (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 3 - Detail einer Hütte des Nuraghendorfs Su Nuraxi (Foto von Unicity S.p.A.).  
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